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Vorwort

Im Vorfeld der EU-Osterweiterung sind das Migrations-
potenzial der Beitrittskandidaten sowie die sozialstaat-
lichen Rahmenbedingungen in Deutschland Gegenstand
kontroverser Diskussionen in Politik und Öffentlichkeit.

Die Wirkungen von Migration auf Arbeitsmärkte und die
voraussichtlich zu erwartende Zuwanderung aus den 
Kandidatenländern nach Deutschland untersucht Klaus
Zimmermann, Professor an der Universität Bonn und 
Präsident des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung
(DIW), Berlin. Seine Botschaft: Die Zuwanderung wird
zum Gewinn für uns, wenn wir die Anreize richtig setzen.

Angesichts der ausgeprägten sozialen Sicherung in
Deutschland und der Schwierigkeiten ihrer Finanzierung
stellt sich wegen der erwarteten Zuwanderung die Frage
nach den Auswirkungen der EU-Osterweiterung auf die
sozialen Sicherungssysteme mit besonderem Nachdruck.

Anhand eines hypothetischen Beispiels untersucht Helge
Sodan, Professor an der Freien Universität und Präsident
des Berliner Verfassungsgerichtshofes, die Rechtsansprü-
che von EU-Mitbürgern in Deutschland auf soziale Ab-
sicherung. Das Fazit aus seinen Überlegungen: Der 
Reformbedarf steigt; Änderungen sind notwendig auf 
nationaler Ebene wie auf EU-Ebene.

Ottheinrich Freiherr von Weitershausen

Berlin, im September 2001
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